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Eine Schlüsselfunktion für die Gesamtentwicklung Schmallenbergs übernehmen die beiden Kernorte Schmallenberg und Bad Fredeburg. Daher 

schlägt das im Februar 2012 vom Rat der Stadt beschlossene Integrierte Stadtentwicklungskonzept die Erarbeitung von Rahmenplänen für die beiden 

Kernorte vor. Für Bad Fredeburg wurde bereits 1993 ein solcher städtebaulicher Rahmenplan erarbeitet. Auf dessen Grundlage konnten zahlreiche 

Projekte erfolgreich umgesetzt werden, andere neue Herausforderungen sind hinzugekommen. Vor diesem Hintergrund soll der - zum Teil inzwi-

schen inhaltlich überholte - städtebauliche Rahmenplan für Bad Fredeburg als Integriertes Handlungskonzept fortgeschrieben werden. Dabei setzt er 

folgende inhaltliche Prioritäten: 

 

Ortsbild und Gestaltung. In Bad Fredeburg muss es darum gehen, das einzigartige Ortsbild mit seiner historischen Bausubstanz zu erhalten und zu 

verbessern, ortstypisches Bauen zu ermöglichen und dies durch Gestaltungsregelungen und -hilfen zu fördern - auch mit dem Ziel einer Anerkennung 

als Historischer Ortskern. 

 

Die Ortsmitte. Blijdensteinhaus und Kirche St. Georg 
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Ort und Freiraum. Trotz seiner einzigartigen topografischen Lage ist der Übergang zwischen Ortsmitte und Freiraum nicht einladend und teilweise 

kaum auffindbar. Die Zugänge in die Landschaft - etwa um die Frettelt-Aue mit dem REGIONALE-Projekt der Musikakademie - sind versteckt, promi-

nente Lagen, wie der Zugang zum Burgfriedhof, entsprechen in der Gestaltung nicht ihrer Bedeutung. Mit dem Frettelt-Tal im Westen, den Höhen 

des Hörnbergs im Osten und den beiden Kurparks ist die Ortsmitte von reizvollen Landschaftsräumen umgeben. Es gilt, diese mit der Ortsmitte zu 

verbinden, die Potenziale der Einrichtungen zu nutzen und so die Brücke zwischen Kultur, Einkauf und Freiraum zu schlagen. 

 

Einkaufen und Versorgung. Bad Fredeburg übernimmt neben Schmallenberg eine Versorgungsfunktion für die Gesamtstadt. Das kleinteilige Angebot 

in der Ortsmitte, das auch auf die touristische Bedeutung des Ortes abgestimmt ist, wird ergänzt um großflächige Versorgungsangebote im Süden an 

der B 511. Die Stadt Schmallenberg hat parallel mit der Erarbeitung dieses Rahmenplans ein Einzelhandelsstrukturgutachten für die Gesamtstadt 

erarbeiten lassen, um so Bestand und Perspektive des Einzelhandels auch in Bad Fredeburg zu klären. Die Fortschreibung des städtebaulichen Rah-

menplans zum Integrierten Handlungskonzept und das Einzelhandelsgutachten wurden dabei eng miteinander verzahnt.  

 

Gesundheit und Tourismus. Ebenfalls zeitgleich mit dem vorliegenden Rahmenplan befasste sich ein aktuelles REGIONALE-Projekt in Südwestfalen 

mit dem Thema "Kurorte - neu profiliert". Im Kurort Bad Fredeburg hat das Thema "Gesundheit" dabei traditionell einen hohen Stellenwert. So ver-

fügt der Ort im Gesundheitsbereich aktuell über etwa 500 Klinikbetten. Aber nicht nur für die städtebauliche Entwicklung hat das Thema αDŜǎǳƴd-

heit und ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎά eine besondere Bedeutung. Denn Bad Fredeburg wird als Kurort der Zukunft vieles sein: αklassischesά (Gesundheits-) Kompe-

tenzzentrum, Versorgungszentrum für das Umland  - und nicht zuletzt αƎŜǎǳƴŘŜǊ ¦Ǌƭŀǳōǎ- ǳƴŘ !ǳŦŜƴǘƘŀƭǘǎƻǊǘά ŦǸǊ DŅǎǘŜ ǳƴŘ tŀǘƛŜƴǘŜƴ ǳƴŘ αƎŜǎǳn-

der Wohn-, Lebens- ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǎǘŀƴŘƻǊǘά ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ǳƴŘ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŀƴǎƛŜŘŜƭƴŘŜƴ ¦ƴǘŜrnehmen.1 

 

Verkehr. Ein großes Problem stellt in Bad Fredeburg die Belastung der Ortsmitte durch den Durchgangsverkehr und insbesondere durch den Schwer-

lastverkehr dar. Eine Trasse für die notwendige Ortsumgehung ist im Westen festgelegt. Noch im Jahr 2016 ist von der Planfeststellung auszugehen, 

von einer Umsetzung der Planungen in etwa fünf Jahren. Zur Belebung der Ortsmitte ist eine Umgestaltung des Straßenzuges Im Ohle /  Hochstraße 

erforderlich. Damit verbunden ist eine bessere Anbindung der höheren Lagen rund um die Kliniken. Weitere Straßen und Plätze sollen barrierefrei 

gestaltet werden.  

 

Leerstände. Aktuelle Leerstände in der Ortsmitte stellen Probleme dar, beinhalten aber zugleich die Chance, neue Impulse für die Entwicklung des 

Ortskerns zu setzen. 

 

Der vorliegende Städtebauliche Rahmenplan für die Ortsmitte von Bad Fredeburg ist als eine städtebaulich-räumliche Planung zu verstehen. 

Darüber hinaus benennt er als Integriertes Entwicklungskonzept konkrete Maßnahmen zum Erhalt der Nutzungsvielfalt, zur Stärkung der Auf-

enthalts- und Gestaltqualität sowie zur Vermeidung bzw. Beseitigung von Leerstand einschließlich Perspektiven für die Instandsetzung und Moderni-

sierung. Er knüpft dabei an das Integrierte Stadtentwicklungskonzept Schmallenberg 2030 an, entwickelt es in Teilbereichen weiter und konkretisiert 

es für den Bereich der Ortsmitte von Bad Fredeburg. 

 

Die Erarbeitung und Umsetzung des Konzeptes erfolgt dabei in enger Abstimmung mit den Grundstückseigentümern, den Bewohnern und Nutzern, 

den örtlichen Gewerbetreibenden sowie den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange. Die Stadt Schmallenberg wird durch politischen 

Beschluss den Bereich der Ortsmitte förmlich festlegen, in dem die Maßnahmen durchgeführt werden sollen. Der Rahmenplan bildet die Grundlage 

für diesen Beschluss. 

                                                           
1
 ǎΦ twhW9/¢ a DƳōIΥ αbŜǘȊǿŜǊƪ ½ǳƪǳƴŦǘ - Kurorte-ƴŜǳ ǇǊƻŦƛƭƛŜǊǘάΣ !ōǎŎƘƭǳǎǎōŜǊƛŎƘǘ {ŎƘƳŀƭƭŜƴōŜǊƎ-Bad Fredeburg, München 2015/16 
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TEIL A  GRUNDLAGEN UND ANALYSE
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 2 RAHMENBEDINGUNGEN 
 

2.1 BAD FREDEBURG | EIN ÜBERBLICK 
 

Daten. Die Stadt Schmallenberg ist mit ihren insgesamt 83 Ortschaften nicht nur Ausdruck ländlichen Lebens und Wohnens - mit ihren beiden Kern-

orten Schmallenberg und Bad Fredeburg ist sie auch wirtschaftliches, kulturelles, touristischen und soziales Zentrum. Das breite Spektrum höchst 

unterschiedlicher Ortsteile der Gesamtstadt spiegelt sich in den Einwohnerzahlen wider: Während 9 Ortsteile zwischen 500 und 1.600, 37 Ortsteile 

zwischen 50 und 500 und 35 Ortsteile weniger als 50 Einwohner haben, leben von den insgesamt knapp 25.500 Einwohnern etwa 6.100 bzw. 3.900 in 

den beiden großen Kernorten Schmallenberg und Bad Fredeburg. 

 

Lage und Anbindung. Blick von den Kliniken auf Bad Fredeburg 
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Im Zuge der kommunalen Neugliederung am 1. Januar 1975 wurden die früher eigenständigen Ämter Schmallenberg und Fredeburg mit ihren insge-

samt elf Gemeinden zur neuen Stadt Schmallenberg zusammengefasst - Bad Fredeburg wurde Ortsteil der Großgemeinde Stadt Schmallenberg.  
 

Lage und Anbindung. Die Gesamtstadt Schmallenberg als Teil der Region Südwestfalen liegt an der südlichen Grenze des Hochsauerlandkreises. Die 

typische Mittelgebirgslandschaft wird im Süden durch das Rothaargebirge, im Südwesten durch die Saalhauser Berge und im Nordosten durch 

den Höhenzug der Hunau geprägt. An dessen Fuß liegt auch Bad Fredeburg - direkt an der Hochsauerlandhöhenstraße, auf einer Höhe von 450 m bis 

818 m über NHN in einer der waldreichsten Regionen Deutschlands. 
 

Südlich der Ortsmitte von Bad Fredeburg verläuft die B 511. Sie verbindet die Ortsteile Gleidorf an der B 236 und Bremke an der B 55 und führt über 

die B 55 nach Meschede bzw. Olpe und zu den beiden Autobahnanschlüssen A 46 bzw. A 4 / A 45. Die von der B 511 abzweigende L 776 passiert auf 

ŘŜƴ {ǘǊŀǖŜƴȊǸƎŜƴ αLƳ hƘƭŜά ǳƴŘ α.ǀŘŜŦŜƭŘŜǊ {ǘǊŀǖŜά ŘƛŜ hǊǘǎƳƛǘǘŜΦ !ƭǎ ƎǳǘŜ !ƴōƛƴŘǳƴƎ ǸōŜǊ ŘƛŜ . т ǿŜƛǘŜǊ ȊǳǊ ! пп ό5ƻǊǘƳǳƴŘ-Kassel) beeinträch-

tigt sie aber auch durch den damit verbundenen Durchgangsverkehr die Aufenthaltsqualität der Ortsmitte. Eine Trasse für die Ortsumgehung 

westlich Bad Fredeburgs ist festgelegt. 
 

Kurort, Gesundheit und Tourismus. Im REGIONALE-tǊƻƧŜƪǘ αbŜǘȊǿŜǊƪ ½ǳƪǳƴŦǘΥ YǳǊƻǊǘŜ - ƴŜǳ ǇǊƻŦƛƭƛŜǊǘά haben sich neben Schmallen-

berg/Bad Fredeburg sechs weitere südwestfälische Heilbäder und Kurorte zusammengeschlossen, um die Weichen für die Gesundheitsregion Süd-

westfalen zu stellen, aber auch jeweils eigenständige Profile zu entwickeln. Seit 1974 ist Bad Fredeburg staatlich anerkannter Kneippkurort, seit 1995 

Kneippheilbad - das einzige seiner Klasse im Sauerland. Insbesondere durch das REGIONALE-Projekt kann und soll das Thema αKneipp-9ǊƭŜōƴƛǎά aus-

gebaut und wieder stärker in das Bewusstsein von Bewohnern und Gästen gebracht werden. Mit dem im ehemaligen Schieferstollen Felicitas unter-

gebrachten Heilstollen Abela im Westen des Ortes wurde Bad Fredeburg 2011 ŀƭǎ αhǊǘ Ƴƛǘ IŜƛƭǎǘƻƭƭŜnƪǳǊōŜǘǊƛŜōά ŀƴŜǊƪŀƴƴǘΦ 
 

Lƴ ƴǀǊŘƭƛŎƘŜǊ IǀƘŜƴƭŀƎŜ ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ CŀŎƘƪƭƛƴƛƪŜƴ α.ŀŘ CǊŜŘŜōǳǊƎά ŦǸǊ !ōƘŅƴƎƛƎƪŜƛǘǎŜǊƪǊŀƴƪǳƴƎŜƴ ǳƴŘ αIƻŎƘǎŀǳŜǊƭŀƴŘά ŦǸǊ LƴǘŜǊƴƛs-

tisch-Psychosomatische Medizin. Im ehemaligen St.-Georg-Krankenhaus ist inzwischen das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) untergebracht. 

Es ergänzt einerseits das ambulante fachärztliche Versorgungsangebot und bietet nach der Übernahme durch das Klinikum Arnsberg auch ambulante 

chirurgische Angebote. 
 

Am Waldrand des Hallenbergs nördlich der Ortsmitte betreibt der Sozialverband VdK das Kur- ǳƴŘ 9ǊƘƻƭǳƴƎǎƘƻǘŜƭ α½ǳƳ IŀƭƭŜƴōŜǊƎάΦ Lƴ ŘƛǊŜƪǘŜǊ 

Nachbarschaft beherbergte das Kurmittelhaus noch bis vor einiger Zeit das Therapiezentrum Bad Fredeburg. Heute steht das Gebäude leer. 
 

Mit dem REGIONALE-tǊƻƧŜƪǘ ǎƻƭƭ Ŝǎ ƎŜƭƛƴƎŜƴΣ ŀǳǎ .ŀŘ CǊŜŘŜōǳǊƎ ŜƛƴŜƴ αYǳǊƻǊǘ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘά zu machen. Er wird zu einem attraktiven und zukunftsfä-

ƘƛƎŜƴ α[ebens-, Wirtschafts-, Gesundheits- ǳƴŘ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎƻǊǘά und bindet damit die Bevölkerung durch Angebote der kommunalen Daseins- und Ge-

sundheitsvorsorge, die Wirtschaft auch durch das positive Standortimage und Gäste und Patienten durch umfassende Aktivitäts-, Erlebnis- und Ge-

sundheitsangebote. Bad Fredeburg wird sich ǎƻ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ αƎŜǎǳƴŘŜƴ ¦Ǌƭŀǳōǎ- ǳƴŘ !ǳŦŜƴǘƘŀƭǘǎƻǊǘά ŦǸǊ ǎŜƛƴŜ DŅǎǘŜ ǳƴŘ tŀǘƛŜƴǘŜƴ und nicht zuletzt 

ȊǳƳ αƎŜǎǳƴŘŜƴ ²ƻƘƴ-, Lebens- ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǎǘŀƴŘƻǊǘά ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ǳƴŘ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ entwickeln.2 
 

Das touristische Angebot ist vorrangig auf Fitness- und Aktivurlaub abgestimmt. So passiert neben zahlreichen Wanderwegen rund um Bad Fre-

ŘŜōǳǊƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ α{ŀǳŜǊƭŀƴŘ IǀƘŜƴŦƭǳƎά Ŝƛƴ Ǿƻƴ !ƭǘŜƴŀ ōƛǎ ƛƴǎ ƘŜǎǎƛǎŎƘŜ YƻǊōŀŎƘ ǾŜǊƭŀǳŦŜƴŘŜǊ CŜǊƴ-Wanderweg die Ortsmitte. Der 84 km lange 

α{ŀǳŜǊƭŀƴŘwŀŘǊƛƴƎά verläuft zum größten Teil auf ehemaligen Bahntrassen und verbindet Bad Fredeburg mit den Orten Eslohe, Finnentrop, Lenne-

stadt und Schmallenberg. Seit 2012 ist er durch die Nordschleife über Meschede mit dem RuhrtalRadweg verbunden. 

 

                                                           
2
 ǎΦ twhW9/¢ a DƳōIΥ αbŜǘȊǿŜǊƪ ½ǳƪǳƴŦǘ - Kurorte-neu ǇǊƻŦƛƭƛŜǊǘάΣ !ōǎŎƘƭǳǎǎōŜǊƛŎƘǘ {ŎƘƳŀƭƭŜƴōŜǊƎ-Bad Fredeburg, München 2015/16 
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2.2 SCHMALLENBERG 2030 | ZIELE DER STADTENTWICKLUNG 
 

Im Februar 2012 hat der Rat der Stadt Schmallenberg das Integrierte Stadtentwicklungskonzept Schmallenberg 2030 als Handlungsleitli-

nie für die Gesamtstadt beschlossen. Mit ihm wird der inhaltliche und räumliche Orientierungsrahmen für die zukünftige Entwicklung Schmallen-

ōŜǊƎǎ ŀǳŦƎŜȊŜƛƎǘΦ 9ǎ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘ ƪƻƴƪǊŜǘŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎŜƳǇŦŜƘƭǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǊŜƛŎƘŜ α{ǘŀŘǘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ 5ƻǊŦŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎάΣ α½ǳǎŀmmenleben in 

{ŎƘƳŀƭƭŜƴōŜǊƎάΣ α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎάΣ α[ŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ YƭƛƳŀά ǎƻǿƛŜ αLƳŀƎŜ ǳƴŘ ±ŜǊƳŀǊkǘǳƴƎάΦ 

 

CǸƴŦ [ŜƛǘȊƛŜƭŜ ŘŜŦƛƴƛŜǊŜƴ ŘŀōŜƛ ŘƛŜ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ½ƛŜƭŜ ŘŜǊ {ǘŀŘǘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ α5ǀǊŦƭƛŎƘŜǎ [ŜōŜƴ ǳƴŘ ǎǘŅŘǘƛǎŎƘŜ ±ƛŜƭŦŀƭǘάΣ α¢Ǌŀdition und Weltoffen-

ƘŜƛǘάΣ αRuhe und AktiǾƛǘŅǘάΣ α¦Ǌƭŀǳō ǳƴŘ !ǊōŜƛǘά ǳƴŘ α{ŎƘǀƴƘŜƛǘ ǳƴŘ bŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘάΦ 

 

Die Ortschaften und ihre Aufgaben. Dabei übernimmt in Zukunft jede der 83 Ortschaften diejenigen Aufgaben, die ihren Möglichkeiten und ihrer 

Größe entsprechen: die beiden Kernorte Schmallenberg und Bad Fredeburg teilen sich die Versorgungsfunktion für die Gesamtstadt, Ortstei-

le mit in der Regel bis zu 1.600 Einwohnern stellen die Grundversorgung sicher. Ergänzt werden sie um die Orte mit sozialen Treffpunkten, aber ohne 

Grundversorgung (Ortsteile bis 500 Einwohner) und um die Dörfer (Ortsteile unter 50 Einwohner).  

 

Die bauliche Entwicklung und der Ausbau und der Schutz der Versorgungseinrichtungen konzentrieren sich auf die Orte mit Versorgungsfunktion, 

also auf die beiden Kernorte Schmallenberg und Bad Fredeburg und auf die Ortsteile Bödefeld, Bracht, Dorlar, Fleckenberg, Gleidorf, Grafschaft, 

Holthausen, Kirchrarbach, Oberkirchen, Westfeld und Wormbach. Um die Funktionsfähigkeit dieser Ortsteile zu sichern, werden in allen weiteren 

Ortschaften keine konkurrierenden Versorgungsangebote unterstützt. 

 

Ortsbild und Gestaltung. Die baulichen und gestalterischen Qualitäten der Ortsteile werden erhalten und geschützt. Bei der Gestaltung des Ortsbil-

des wurde daher untersucht, was das Besondere der Ortschaften ist und welche Aufgaben sie für die Gesamtstadt haben. So genießen städtebaulich 

besonders wertvolle Ortsteile und Ensembles vorrangigen Schutz. Diese αōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǎŎƘǸǘȊŜƴǎǿŜǊǘŜƴ hǊǘōƛƭŘŜǊά finden sich in den Zentren 

der Kernorte Schmallenberg und Bad FredeburƎΣ ƛƴ ŘŜƴ αDƻƭŘŘǀǊŦŜǊƴάΣ ŘƛŜ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ŀƴ ŘŜƴ ²ŜǘǘōŜǿŜǊōŜƴ α¦ƴǎŜǊ 5ƻǊŦ Ƙŀǘ ½ǳƪǳƴŦǘά ǘŜƛƭƎŜƴƻm-

men haben, und in den touristisch bedeutenden Ortsteilen mit besonderen Gestaltungsqualitäten. 

 

Hierauf nehmen insbesondere Maßnahmen zur energetischen Erneuerung und zur Nutzung erneuerbarer Energien Rücksicht. Photovoltaik- oder 

Solarthermieanlagen auf den Dächern und an den Gebäuden sind daher in den Ortskernen, die unter besonderem Schutz stehen, ausgeschlossen. In 

den angrenzenden Gebieten und in den weiteren Ortsteilen müssen sie so ausgeführt sein, dass sie das Ortsbild nicht stören. Hierfür werden etwa 

Stück für Stück die Gestaltungssatzungen angepasst. Erste Satzungen und Fibeln sind inzwischen für die Ortsteile Oberkirchen, Nordenau und West-

feld entstanden, für die schützenswerten Ortsteile auch eine Mustergestaltungssatzung. 

 

2.3 THEMEN, PLANUNGEN UND UMSETZUNGSSTAND 
 

Verschiedene Planungen und Konzepte beschäftigen sich mit der Ortsmitte Bad Fredeburgs und deren Entwicklung. Der Rahmenplan für die 

Ortsmitte Bad Fredeburg versteht sich auch als Bilanz des bisher Erreichten und der noch anstehenden Erfordernisse. Neben der Benennung 

neuer, durch veränderte Bedingungen entstandener, Aufgaben wird daher überprüft, inwieweit die vorliegenden Konzepte umgesetzt wurden bzw. 

ihre Aussagen und Ziele noch Gültigkeit haben. 
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RAHMENPLANUNG STADTKERN FREDEBURG 1993 

 

Die Ziele, die die 1993 erarbeitete Rahmenplanung Stadtkern Fredeburg (Büro für Städtebauliche Planung, Schröder/Bavaj, Aachen) zur Auf-

wertung und Verbesserung des Stadtkerns nennt, sind nach wie vor gültig: 

Ʒ α.ŀǳƭƛŎƘŜ ²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǎ {ǘŀŘǘƪŜǊƴǎ ǳƴǘŜǊ .ŜǿŀƘǊǳƴƎ ŘŜǎ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴ {ǘŀŘǘƎǊǳƴŘǊƛǎǎŜǎΣ 

Ʒ Verbesserung der Verkehrs- und Parkplatzsituation, 

Ʒ Gestaltung von Straßen und Plätzen sowie allgemeine Verbesserung der Stadtgestalt, 

Ʒ Verbesserung der Verweilqualität und mehr Raum für Fußgänger, 

Ʒ Instandsetzung und Modernisierung der denkmal- und erhaltenswerten Bausubstanz, 

Ʒ Attraktivitätssteigerung für den Kurgast (Aufwertung für Fremdenverkehr).ά 

 

Die Schwerpunkte der vorgeschlagenen Maßnahmen lagen in der Umgestaltung öffentlicher Straßen und Plätze und in der Herrichtung und Gestal-

tung von privaten Hof- und Hausflächen. 

 

Verkehr und öffentlicher Raum. Während mit der Umgestaltung des Kirchplatzes eine zentrale Maßnahme umgesetzt wurde, konnte eine Viel-

zahl von Vorschlägen, die alle die L 776 (Im Ohle/Hochstraße) betreffen, nicht realisiert werden - dies sicherlich auch, da die dafür als erforder-

lich angesehene Ortsumgehung nach wie vor lediglich als Trassenüberlegung existiert. Unter diese Vorschläge fallen etwa eine fußgänger- und rad-

fahrerfreundlichere Aufteilung des Straßenprofils, die Ausbildung der Ortseingänge oder Umbauten von Kreuzungsbereichen. 

 

Ortsgestalt. Die festgestellten Mängel in der Gebäudegestaltung - etwa durch unmaßstäbliche Fassadenveränderungen - sind noch vereinzelt festzu-

stellen, konnten in vielen Fällen aber behoben werden. Hierzu beigetragen hat sicherlich auch die für die Ortsmitte geltende Gestaltungsatzung 

vom 7. Januar 2008. Während Werbeanlagen meist gut integriert sind, bleibt die Verbesserung bzw. Wiederherstellung von Fassaden - insbesondere 

in den Erdgeschosszonen - eine wichtige gestalterische Aufgabe. 

 

Private Maßnahmen. Trotz zahlreicher Maßnahmen ist die Instandsetzung und Modernisierung Daueraufgabe der Ortsentwicklung - nun auch unter 

dem Gesichtspunkt, energetische Anforderungen mit gestalterischen Zielen zu verbinden. 

 

VERKEHRSKONZEPT SCHMALLENBERG / BAD FREDEBURG 

 

1994 wurden durch das Büro BSV, Aachen, Verkehrskonzepte für die beiden Orte Schmallenberg und Bad Fredeburg erarbeitet, wobei 

für Bad Fredeburg Erschließungskonzepte mit und ohne Berücksichtigung einer Umgehungsstraße (L 776n) erstellt wurden. 

 

Ortsdurchfahrt L 776. Innerhalb Bad Fredeburgs und der Ortsmitte stellt die Untersuchung die höchste Verkehrsbelastung im Streckenverlauf Im 

Ohle / Hochstraße fest, wozu ein hoher Anteil von Durchgangsverkehren beiträgt. Das Verkehrskonzept untersucht zwei Erschließungsvarianten, 

Ƴƛǘ ŘŜƴŜƴ αŘƛŜ hǊǘǎƭŀƎŜ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ YŦȊ-Verkehr erschlossen werden kann und damit die notwendigen Verträglichkeitsgewinne erzielt werden kön-

ƴŜƴΦά ±ŀǊƛŀƴǘŜ м ōŜƘŅƭǘ Řŀǎ vorhandene Hauptverkehrsstraßennetz bei, Variante 2 geht von der Realisierung der nordwestlichen Umgehung (L776n) 

aus. Durch Variante 1 ergeben sich keine Möglichkeiten einer engräumigen Verlagerung der Verkehrsströme auf unempfindliche Straßen. Die aus 

städtebaulichen und gestalterischen Gründen vorgeschlagene Abbindung der Straße Schmiedinghausen vom Kirchplatz wurde inzwischen umgesetzt. 

Diese Maßnahme ermöglichte die Umgestaltung des Kirchplatzes. 
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Bei Variante 2 verläuft die L 776n als Umgehung nordwestlich um die Ortslage. Gegenüber Variante 1 ergeben sich in der Ortslage wesentliche Än-

ŘŜǊǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ bŜǘȊōŜŘŜǳǘǳƴƎΥ α5ƛŜ {ǘǊŀǖŜƴ LƳ hƘƭŜΣ IƻŎƘǎǘǊŀǖŜΣ YƛǊŎƘǇƭŀǘȊ ǎƻǿƛŜ [ŜƛǖŜǎǘǊŀǖŜ ǳƴŘ YŀǇŜƭƭŜƴǎǘǊŀǖŜ ƘŀōŜƴ Řŀƴƴ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎ όΧύ ŘƛŜ 

Bedeutung von Sammelstraßen, die den Kfz-Verkehr direkt zu den übergeordneten Straßen führen. Alle übrigen Straßen sind Anliegerstraßen und 

!ƴƭƛŜƎŜǊǿŜƎŜΦά CǸǊ diese Erschließungsvariante prognostiziert das Gutachten im Verlauf der heutigen Ortsdurchfahrt erheblich geringere Kfz-

.ŜƭŀǎǘǳƴƎŜƴΦ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜ ǾŜǊŅƴŘŜǊǘŜ bŜǘȊōŜŘŜǳǘǳƴƎ ŜƴǘǎǘǸƴŘŜ Ŝƛƴ αƎǊǀǖŜǊŜǊ IŀƴŘƭǳƴƎǎǎǇƛŜƭǊŀǳƳ ōŜƛ ŘŜǊ städtebaulichen Integration der 

ehemaligen HauptverkehrsstraßenΦά 

 

Ruhender Verkehr. Laut Gutachten nahm das Stellplatzangebot in Bad Fredeburg die damalige Nachfrage nach Stellplätzen vollständig auf. Demnach 

waren sogar erhebliche Reserven vorhanden. Die Nachfrage konzentrierte sich insbesondere auf den Geschäftsbereich in der Hochstra-

ße/Kirchplatz/Im Ohle, während weitere Parkmöglichkeiten - etwa am Kurhaus - ungenutzt blieben. 

 

Verkehrskonzept. Die abgehängte Straße Schmiedinghausen ermöglichte die Umgestaltung des Kirchplatzes 
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SCHMALLENBERG 2030 | ENTWICKLUNGSZIELE FÜR BAD FREDEBURG 

 

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept Schmallenberg 2030 dient nicht nur als inhaltlicher und räumlicher Rahmen für die Gesamt-

stadt - es formuliert auch konkrete Entwicklungsziele für Bad Fredeburg und seine Ortsmitte: 

 

Stadtentwicklung 

Ʒ Gestaltung der Ortsmitte 

 Verknüpfung der kulturellen Attraktionen mit der Ortsmitte 

 Anbindung der Ortsmitte an den Landschaftsraum 

 Gestaltungs- und Nutzungskonzept für das ehemalige Altenheim St. Raphael 

Ʒ Gestaltung des öffentlichen Raums, u. a. 

 Barrierefreiheit 

 Nutzungsergänzung und verbesserte Ausstattung 

 Verbesserung Radverkehr 

 

Ortsbild 

Ʒ Erhalt der besonderen baulichen und gestalterischen Qualitäten 

 Überprüfung und eventuell Anpassung der Gestaltungssatzung 

 Erläuterung durch Gestaltungsfibel 

 Beratung 

Ʒ Bewahrung der historischen Bausubstanz 

 Modernisierung und Instandsetzung 

 Fassadenverbesserung und Gestaltung von Hof- und Gartenflächen 

 

Versorgung 

Ʒ Sicherung der Versorgungsqualität, u. a. 

 Umgestaltung der Ortsmitte nach Verlagerung des Durchgangsverkehrs 

 Angebotsergänzung 

 

Wohnen und ergänzende Nutzungen 

Ʒ Stärkung der Wohnfunktion 

 

Kultur 

Ʒ REGIONALE-tǊƻƧŜƪǘ αaǳǎƛƪōƛƭŘǳƴƎǎȊŜƴǘǊǳƳ Südwestfalenά 

 

Verkehr und Mobilität 

Ʒ Bau der Ortsumgehung 

Ʒ verbesserte Anbindung der höheren Lagen rund um die Kliniken (z. B. ÖPNV, Bürgerbus, Klinik-Fahrdienst) 
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Freiraum 

Ʒ Gestaltung Umfeld Burgfriedhof 

Ʒ Freiraumgestaltung Frettelt-Tal 

 

Während Projekte wie das αMusikbildungszentrum Südwestfalenά bereits umgesetzt wurden oder auf Grundlage des ISEK als Städtebauförderungs-

maßnahme bewilligt wurden, befinden sich andere im Integrierten Stadtentwicklungskonzept aufgeführte Maßnahmen noch in einem Stadium der 

Ideenfindung und der Visionen. 

 

Der Rahmenplan hat das Ziel, die im Stadtentwicklungskonzept für Bad Fredeburg benannten Projekte weiter zu entwickeln und in konkrete Maß-

nahmen zu überführen. 

 

Schmallenberg 2030. REGIONALE-tǊƻƧŜƪǘ αMusikbildungszentrum Südwestfalenά während der Bauphase 
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EINZELHANDELSSTRUKTURGUTACHTEN 

 

Parallel zum städtebaulichen Rahmenplan für die Ortsmitte Bad Fredeburg wird ein Einzelhandelsstrukturkonzept für die Gesamtstadt von Schmal-

lenberg erarbeitet. Es baut auf dem Einzelhandelsstrukturgutachten von ECON-CONSULT aus dem Jahr 1997 auf. Bereits hier wurde ein 

beachtlicher Flächenanteil des großflächigen, allerdings nicht zentrenrelevanten, Einzelhandels an nicht integrierten Standorten festgestellt. Durch 

die Ansiedlung am Wehrscheid in Bad Fredeburg hat sich der Anteil dieser Einzelhandelsform weiter erhöht. 

 

Das Gutachten empfahl daher zur Stärkung der Kernbereiche von Schmallenberg und Bad Fredeburg eine integrierte Arrondierung und Verkaufsflä-

chenerweiterung in Schmallenberg im Bereich der Weststraße / Alte Post - in unmittelbarer Nähe des Stadtkerns. Weitere Ansiedlungen von großflä-

chigem Einzelhandel mit zentrumstypischen Sortimenten in nicht integrierten Standortlagen sollten ausgeschlossen werden. Die Erkenntnisse und 

Vorschläge der Fortschreibung des Einzelhandelsgutachtens werden eng mit dem Handlungkonzept verzahnt. 

 

3 DIE ORTSMITTE VON BAD FREDEBURG | STÄRKEN, SCHWÄCHEN, HERAUSFORDERUNGEN 
 

3.1 HISTORISCHE ENTWICKLUNG UND ORTSGRUNDRISS 
 

In der Ortsmitte Bad Fredeburgs lässt sich auf einfache und beeindruckende Weise die Entwicklung des historischen Grundrisses ablesen. Zeitgleich 

mit der Errichtung der Fredeburg, von der heute nur noch Mauerreste vorhanden sind, entstand Anfang des 14. Jahrhunderts eine Siedlung unmit-

telbar vor der Burg auf der Süd- und Westseite - dem flacheren Teil der Bergkuppe. Geschützt war die Burg selbst durch die nach Osten und Norden 

zu den Tälern der Wasserläufe von Schmiedinghausen und Frettelt steil abfallende Topografie, was sie nur schwer zugänglich machte. Der Verlauf der 

Stadtmauer, die die Altstadt umgab, zeigt sich heute noch an den Straßenzügen Altstadt, Auf der Burg und Burgweg. Von den drei Stadttoren - dem 

Gartentor im Süden, dem Wiesentor im Norden und dem Graben-/bzw. Burgtor im Osten - zeugen heute nur noch Tafeln an deren damaligen Stand-

orten. 

 

Im 16. Jahrhundert bot der enge Bezirk, den die Mauern der Altstadt umschlossen, nicht mehr ausreichend Platz - etwa für die Bürger der aufgege-

benen (αǿǸǎǘ ƎŜŦŀƭƭŜƴŜƴά) Dörfchen Schmiedinghausen oder Hillinghausen. Als Erweiterung wurde im Ohle, dem östlich der Altstadt gelegenen Tal, 

eine Vorstadt errichtet. Die Unterstadt wuchs stetig an und stand im 18. Jahrhundert in ihren Ausmaßen der Altstadt kaum noch nach.  

 

Nachdem die Stadtmauern ihre Funktion und Bedeutung verloren hatten, kam es nach dem Stadtbrand von 1810, der die gesamte Altstadt vernich-

tete, zu einer vollständigen Umformung des Ortsbildes. Statt die Altstadt zunächst wieder aufzubauen, wurde nördlich davon entlang der Hochstraße 

eine neue Oberstadt ŀƴƎŜƭŜƎǘΦ 5ŜǊ ƴǳƴ ƻǊǘƘƻƎƻƴŀƭŜ ǳƴŘ Ǿƻƴ ŘŜǊ ¢ƻǇƻƎǊŀŦƛŜ αǳƴōŜŜƛƴŘǊǳŎƪǘŜά hǊǘǎƎǊǳƴŘǊƛǎǎ ȊŜƛgt sich an den die Hochstraße kreu-

zenden Ober-, Mittel- und Unterstraße.  

 

In diese Zeit fiel auch der Bau der Pfarrkirche St. Georg. Sie ersetzte 1827 die ebenfalls beim großen Stadtbrand vernichtete Kirche auf dem 

Burgberg und stand auf dem Kirchplatz, an der Stelle der heutigen Kreuzung. Die jetzige Pfarrkirche mit dem markanten - der finanziellen Not ge-

schuldeten - Turmabschluss wurde 1932 errichtet. 

 

In den letzten Tagen des zweiten Weltkrieges wiederum fast vollkommen zerstört, erfolgte der Wiederaufbau Bad Fredeburgs auf dem alten Stadt-

grundriss.
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Historie. Mauerreste der Fredeburg | 
Kirchplatz am Schnittpunkt von Alt- 
und Neustadt 
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3.2 ORTSBILD UND FREIRAUM 
 

Grundriss. Der historische Ortsgrundriss ist sicherlich eines der herausragenden Merkmale der Ortsmitte von Bad Fredeburg. Er wird nicht nur ge-

prägt durch das Zusammenspiel von Bauten, Straßen und Plätzen, sondern insbesondere durch die bewegte Topografie, die diesen Grundriss erst 

ermöglichte. An ihm lassen sich bis heute Entstehen und Entwicklung der Ortsmitte ablesen.  

 

Die Entwicklungsstufen zeigen sich besonders darin, wie bei der Bebauung mit der Topografie umgegangen wurde - oder auch nicht: die Altstadt mit 

der ältesten Bebauung folgte noch den Höhenlinien rund um den Burgberg, ebenso wie die erste Ortserweiterung der Unterstadt entlang der Straße 

Im Ohle. Das sind auch diejenigen Bereiche in Bad Fredeburg, die immer wieder fantastische und überraschende Ausblicke in die Landschaft gewäh-

ren. 

 

Bei der Ortserweiterung des 18. Jahrhunderts - der Neu- oder Oberstadt - spielte die Topografie dagegen keine Rolle. Hier findet sich ein strenges 

orthogonales Raster aus Hoch-, Ober- und Mittelstraße, das gleichermaßen Blicke in die Landschaft ermöglicht. Die Gebäude reichen in der Regel bis 

an die Straßen heran. Vorgärten sind die Ausnahme. 

 

Selbst die Parzellenstruktur ist bei der Bebauung des historischen Ortsgrundrisses zum Großteil noch erhalten - zum Teil auch dort, wo Wasserläufe 

und Gräben den alten Ort umgaben. Spätere Erweiterungen und Gebäude verlassen diese städtebauliche Ordnung von Alt- und Neustadt. Hier finden 

sich eher aufgelockerte Formen mit zurückgesetzten Bauten und privaten Vorzonen. 

 

Das Zusammenspiel von Straßen und Plätzen ist bis auf wenige Ausnahmen noch das gleiche wie im historischen Ort. Zentrum ist der Kirchplatz, der 

an der Nahtstelle zwischen Alt- und Neustadt liegt. Er ist auch der einzige angelegte Platz der Ortsmitte. Ebenso wie der Kopfbau des ehemaligen St.-

Georg-Krankenhauses bietet der den Platz begrenzende Kirchturm von St. Georg hier einen eindeutigen Orientierungspunkt. 

 

Um die Einzigartigkeit der Ortsmitte von Bad Fredeburg zu erhalten, sind Schutz, Pflege und Weiterentwicklung des historischen Grund-

risses auch in Zukunft wichtige Aufgaben der Ortsentwicklung. An einigen wenigen Stellen ist das ansonsten vollständige stadträumliche Gefüge 

unterbrochen, kann aber wieder hergestellt bzw. vervollständigt werden. Dies betrifft Lücken in der westlichen Altstadt. Dabei sollte immer 

sorgfältig geprüft werden, wie die einzigartigen Ausblicke in die Landschaft bewahrt werden können. 
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Ortsgrundriss. Bewegte Topografie in 
der Altstadt | Orthogonales Raster der 
Neustadt in der Mittelstraße 
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Bauten und Denkmäler. Nicht nur der Stadtraum und der Ortsgrundriss entsprechen in weiten Teilen der Struktur des 19. Jahrhunderts - auch zahl-

reiche historische Bauten sind in der Ortsmitte von Bad Fredeburg erhalten. Dass diese Gebäude einen hohen historischen und baukulturellen 

Wert besitzen, zeigt die hohe Anzahl der Denkmäler. 

 

Neben den öffentlichen, sakralen und privaten Denkmälern wie dem Amtsgericht, der Pfarrkapelle oder den Wohngebäuden entlang der Hochstraße 

und Im Ohle sind es weitere historische Wohn- und Geschäftsgebäude, die das Bild der Ortsmitte prägen. Unabhängig von ihrer Entstehungszeit oder 

ihrem Denkmalwert sind in der Innenstadt Gebäude mit hervorragender Gestaltung zu finden. Mit dem αaǳǎƛƪōƛƭŘǳƴƎǎȊŜƴǘǊǳƳ {ǸŘǿŜǎǘŦŀƭŜƴά, 

der Pfarrkirche St. Georg aus den 1930er-Jahren oder Fachwerkbauten, die für sich oder im Ensemble wirken, stehen sich hierfür Beispiele unter-

schiedlichsten Baualters und Typologie gegenüber. Demgegenüber stehen wenige Gebäude entlang der Straße Im Ohle, die - auch deren Entste-

hungszeit geschuldet - ortsuntypisch gestaltet sind. 

 

Die Bauten der Ortsmitte gilt es zu bewahren, gleichzeitig aber auch so zu entwickeln, dass sie den heutigen Anforderungen an Wohnen, Arbei-

ten, Kultur und Freizeit entsprechen.  

 

Dabei sollten unsensible Umbauten, durch die das typische Erscheinungsbild des Gebäudes gestört wurde, im Zuge der Erneuerung rückgängig ge-

macht werden: So haben Nutzungsänderungen und -intensivierungen zum Teil zu einem Umgang mit den Fassaden geführt, der dem Wert und Typus 

des Gebäudes nicht gerecht wird. Zu einer gewissen Häufung gestalterischer Mängel kommt es entlang der Straßen Im Ohle und Hochstraße - also 

dort, wo Einzelhandel und Gastronomie am stärksten vertreten sind. Hier finden sich neben vorbildlich gestalteten Einrichtungen auch solche, die die 

Gebäudestruktur nicht respektieren und durch eine unmaßstäbliche Erdgeschossgestaltung auffallen. 

 

Diese Gestaltungsmängel zeigen, dass in der Erneuerung und - auch gestalterischen - Instandsetzung nach wie vor eine wichtige Aufgabe 

der nächsten Jahre liegen wird. Künftige Umgestaltungen von Handels-, Gastronomie- und Wohnbauten sollten sich dabei immer nach dem Wesen 

und der Bauepoche des Gebäudes richten und sich in das Gesamterscheinungsbild der Nachbarschaft einfügen. 

 

Dringender Handlungsbedarf besteht für das ehemalige Altenheim St. Raphael im Übergang zwischen Ortsmitte und Hömberg. Das leer stehende 

Anwesen zerfällt zusehends und stellt inzwischen nicht nur einen gestalterischen Mangel, sondern auch einen Gefahrenpunkt dar. 
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Bauten. Hervorragende Gestaltung in 
der Von-Ascheberg-Straße | Fassaden-
störung Im Ohle 
 

 


